
ldr Hers
. Von Uhler und Wagners Swhr. .
Was gebt dort vor ? Weist du nicht daß sie

au Kosten ausverkaufe» !

Ja sie And entschlossen an Kosien z» ver
kaufe» Nun ist Eure Zeit woblseil zu kau-
fen. Allen» ibr den "rcullv .l»l>i> Iluvi»"
nicht gut entbebren könnt, dann bringt uns
Surr Holz, Butter, Grundb«eren, Schmalz,
Eier, Ünschlitt, ?umpen, Kirschen, Schnitze-
ja, dringt uns irgend etwas in dem Produk-
ten Fach und tauscht es aus für: Tuch, Ca-
simere, Tattinetts, Jeans, Vestings, Blän-
?ets, CoverlidS, Flannels, Ginghams, Me-
rino, Tbibettnch, Schawls ic. Fer n er:
OuiruSwaaren, vön welchen wir ein Assor-
renient lmbeu, daß kein solches in Vecha Co.

zu finden ist. Ebensalls: Sin voll-
ftändige« Assortement Grozerien, Getränke,
Salz, Fisch, Gips u. s. w.

Was eine Lot Güter !

Die folgende Gitter werden beim Stück
oder bei der U-rrd verkauft: 100 Stücker
Neumarki Muslins. 1W do. ?amphrey d>v,

50 »o Delains unv Easchmere, 100 do. Al-
va<ca, 20 Boren Prints von 4 bis 12 CentS,

Boren Cärpets von I2z» 50 Cents,uebst
anderer Sktikel zuweitläuftig z» melden.

Grozerien, Salz, Gips, ?r.
. Eine große Auswabl Grozerien und viele

*
Kn?e.e Arlikel als ! 20 Säcke Rio und an-
derer Caffee, 1000 Büschel gemablnes und

feines Salz, 200 balbe Boren Rosinen, n»r
ft? Cntts, 100 Bore» Rosinen an ?4 75 per
Bor, 50 Keas Rosinen, 500 Tonnen Gips,

?><> bester Tbeer, 500 Büschel ge-
Aexsel, 50 Fässer Kirschen, 5 Bar-

>et getrocknete Pfirsiche, 3 Bärrel Cranber-
ries, 500 Fenspsosten, gut beschlagen, alles
von welchem an den möglichst niedern Praß

ibrem Stobr verkauft wird-

Hickory und Eichen Holz.
500 Klafter Hol» werde» verlangt, für

welches der böchste Marktpreiß in, Auslausch
sur Steinkohlen, Gips, oder Kaufmaus-Gü.
-eru, au ibrem Slobr in der Hamilton Stra-
fe bezablt wird. Personen die Holz über-
bringen, wollen Obachr nebme», daß sie ihre

nach einer Lotte hinterbalb Hagen-
Wirtbsbans verlegt haben, wo sie er-

sucht sind solches abzuladen.
Uhler und Wagner.

Allentaun, Februar 9. nqbv

Familien Flauer n. Futter-
Unterzeichneter macht dem Publikum hier-

durch bekannt, daß er nu» in den Stand ge-
setzt ist, Familien Flauer und Futter z» über-
liefern ; auch ist er bereil die Getraide an
billigen Preisen zu verkaufe», und nachdem
dieselbe gemablen sind, mit dcm Abfall an
seine Kunde» zu überliefern.

Bei denjenigen die Getraide baden, wird
er auf Verlangen anrufen, dieselbe mahlen,
,»>d für den "Toll ' wieder überliefern.

Er ist immer bereil für "Toll"anfdie kür-
zeste Anzeige zu «nable», und da seine Mnble
einer Ansbeßernng Untergängen ist, so hofft
er durch gute Arbelt und pünktliche AbWar-
tung seiner Geschäfte, seinen Antheil der öf-
fentliche« Gunst zu erbalten.

Man beliebe die Orders entweder an sei-
ner Mühle oder seinem Wobnbaus zu laßen.

C. G- Von Tagen.
Allenlaun, Februar 9, nqbv

Wagner - Geschäft.
Unlerzeichneler, Agent für Jacob Rem-

mel, welcher sich in den Dienst des Vaterlan.
des gegen Meriko begeben bat, ergreift diese
Gelegenbeit »em Publikum bekannt zu ma-
chen/daß das Wagner-Geschäft in allen ver-
schiedenen Zweigen, am alten Stande, frü-
ber v»n Tobias Hoffert. Nabe bei Hrn. Cbas.
Krämer's Schlachtbaus, in der Williams-
Slraße, noch immer fortbetrieben wird.?

> M? Neue starke Wagen von
allen Arten, Eggen, Kar-

Schubkarre», u. über-
alle dem Wagnerge-

schäfl zugehörige Arlikel werden auf die beste
Manier schön und dauerbasl gemacht, sowobl
als alle Arte» Reparaturen, zum Geschäft
gebörig, aufs schnellste besorgt.

Da allezeit eine Anzabl der beste» Arbeits-
leute gebalte» werden, wird ans die Fort-
daner der öffentlichen Gunst des Publikums
gebofft.

Charles Eckert, Agent.
Jauuar 26. nq3m

Asjtgnie-Nachricht.
Da I » hnDerr und seine Fra» Eli-

za, vo« Ober Saucon Tauuschip, Lecha Co.,
vermittelst einer freiwilligenUeberschreibmig,
»B.iirt Jannar 23, 1847, all ibr Eigenlbni«,
sowobl liegendes als persönliches und ver-
innchtes, an den Unterschriebene« übertragen
baben, und zwar zum Besten der Creditoren
d->ei besagten Jobn Derr, so werden hiermit
?>Ue, wel»e noch an besagten Derr schuldig

' sind, aufgefordert, inuerbalb 6 > Tage» ab-
iiiibezablen, ?und Solche, die rechtliche For-
derungen an ersagie» Derr baben, belieben
,1"? Rechnungen innerbatb der besagten Zeit

einznbändigen, an
Joshua Frey,

Eigenthum zu vcllehnen.
rie kleine Bauerei des letzthin verstorbe-

ne» P e t e r W o o » r i n g, gelegen in S.
Wbeilball Taunschip, Lecha Cauiii», entbal-
i-.nd 17 Acker unv einige Ruibeu, wird bier-
imt a» ten böchste» Bieter zum verlebnen
angeboten, am Freitag den 2t!sten Februar,
> ächstens, um 10 Übr Vormittags, anf dem
Eigentbnm selbst ?allwo die Bedingungen be-
kannt gemacht werde» sollen von

Pcker Moyer, Erecutor.
Februar 16. nq2m

Wird verlangt.
Die Unterzeichneten w.nischen an der be-

kannten Wilson's Müble, in Salzburg Tsp.
oder an ibreik Slobr in Alle»! a » n, ei>

' ,>e O.ttanliiät 'U'ai;ei>, Roggen, Welschkorn,
?üt Hafer zn kaufen, wofür sie die gangba-
ii >, Marktpreise bezableu.

Grim uud Neuiuqor.
2«, ' ng.ii»

S chatzkammer Bericht.
Bericht der Taren fnr das Jahr 1846.
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Collektoren deren Namen
mit einem Htxru bezeichnet sind, haben
seitdem ganz und Solche au deren Namen ein
Kreuz stebt, zum Theil, abgerechnet.

Statistische Uebersicht
on dem Finanz-Zustande von Lecha
Caunty, am ersten Januar 1847.

Dr.
Belauf der Anleiben, welche am

Isten Januar 1846, unbezahlt
geblieben sind, 522,079 50

Belauf der Auleiben, die währ-'
end dem Jahr 1846 gemacht
wurden, 2,950 12

25,029 62
<?r.

Belauf von Anleihen bezablt in
dem Jabr sJnt. 1405 15) 8,207 17

Durch eine Bilanz in den Hän-
den von Geo. Haberacker, ehe-
dem Schatzmeister, miiJntere«
Ben vom Isten Januar, 1841, 68 00

Belauf der aussiebenden Taren
aßessir» für das Jabr 1846. 5,493 33

Bilanz in Händen des Schatz-
meisters am lsten Jan. 1847 5,489 63

Caunty Deficit 5,771 49

25,029 62

T. H. Martin <ssq , Schatzmei
ster von Lecha Canum, iu Rechnung
mit besagtem Canum, vom 1. Jan
uar 1846, bis Jauuar I. 1817.

Dr. <!»' ini»al, n» e n.
Januar 2, 1846, Bilanz in der

Schatzkammer, erkalten von
William H. Blumer, letztbin
Schatzmeister, laut deS Be-

richts der Auditoren, 54040 71

Anleihen:
März 23, Belauf von Anleihen,

beule erhalten, 65 00
Slpril 6, do do 2885 12

2950 12
Taren:

Belauf empfangen von A. Zieg.
eufiiß, in voll, Cauntykar für
1845, für die St. Allentaun, 304 40

Von Abr Ziegenfuß, für North.
Taunschip, für 1845, in voll, 113 47

Von Jobn Stäbler, von Ober-
Saucon, für >845, in voll, 29l 54

Von Jobn Miller, von O. Mil«
ford, für 1845, in voll, 465 44

Von Job» Weidknecht, von Ob.
Macuugie, für 1845, in voll, 1283 22

Von Reuben Smith, von Lynn,
für 1845, in voll, 173 18

, Von Jobn Bär, vrn N. Wheit-
hall, für 1845, in voll, 324 46

2955 41
- T.'ar e n fü r 1846.

Von C. L. Neubard, von Allen-
! tau«, auf Rechnung, l 105 50

i Von Daniel Banmrr, von Nor-

tkamp. Tannschip, in voll, 243 33
Ron Cbas. Colver, von Hanno- ,

ver Taunschip, in voll, 1002 23
Lon George Knaup, von Ober-

Sancon, auf Rechnung, 158:167
Von Seth Miller, von O- Mil-

ford, auf Rechnung, 1875 00
Von Naiban Butz, von Nieder«

Macuugie, auf Rechnung, 800 00
Po» SamuelMiesemere, von O-

Macungie, anf Rechnung, 497 27
Von Friedrich Hittel, von Wet-

fenbnrg, anf Rechnung 639 25
Von Jonathan Bär, von Lvw-

hill, anf Rechnung, 335 00
Bon Jacob Leiby,von Lynn Tsp.

auf Rechnung, 4059 50
Von Peter Miller, von Heidel-

verg, auf Rechnung, 804 00
Von John Bär, von N. Whcit-

hall, auf Rechnung, 1000 00
Bon Daniel I.Rkoads, von S.

Wheithall, auf Rechnung, 1725 00
Von Abrabam Ziegenfuß, von

Salzburg, auf Rechnung, 380 00

12,609 75
Von John Scherer, Cannty-Tar

durch ihn von John Huber von
S. Wbeit. für 1845 collekrirt, 14

Von Jonas Reinfchmidt, v. Wei-
senbnrg, Tar für 1845, von
dem Collektor als verloren an-
gegeben, 4 00

Von Harrifon Miller, Cannty-
Tar, durch ihn von G. Richt-
le von N. Macungie, für 1845
collektirt, 26

Von Philip Person. Caunty Tar
durch ihn von I. Gangewere
von Ober Sauc»»a, für 1845
collektirt, t>9

1 49

Vermischte Einnahmen:
Empfangen von Thos. B Wil-

son, elne Bilanz dein Canniy
von der letzth. Nortbampton

Bank zukommend, in welcher
die frübere C. Commißioners
Geld hinterlegt hatten, 500 00

Von David Stein, in voll, für
ein? dem Cty. schuldige Note, 300 00

Von John I.Krause, Wasser-
Stock Dividende, 45 00

Von Ely I. Säger, Unkosten,
von Simon Adam, 45 00

Von Charles Foster, Belauf er-
halten von W. W. Selfridge 2 06

Bon Jonacha» Wuchter für ei-
ne WiiWe, 50

Von Joshua Siegfried auf Rech-
nung einer gewissen Note von
18 05, dem Caunty fällig, 3 00

Von Wm. W. Selfridge, auf
Rechnung einer gewissen An-
forderung von 53 68, 20 00

1355 56

Ganzer Belaufder Einnahmen 523,413 04

<?r. Ausgaben:
> Bezahlt auf Commißioners Orders.

Court-Unkosten:
Bezahlt an Grand Jurors 197 56v
Bezahlt an Petit Jurors, 1013 37h

" an den Court Ausrufer, 52 50
Staats Unkosten bezahlt, 300 30

* 1564 63j

Anleihen und Interessen.
Belaufvon Anleihen und Jntere-

Ben bezahlt, iX»I2 32

Fl'ir Wahl - Ausgaben :

Bezahl an Richter, Inspektoren
uud Schreiber, für das Hal-
ten der Wahlen, 392 30

An Assessoren:
Bezablt an die Assessoren für die

Schätzungen zu machen, 230 87h
Consiables nud Tipstabes »

Bezablt an die Constables nnd " .
Tipstabes, um der Court bei-
zuwobnen, 202 87j

Caunty Brücken:
Bezahlt für Ausbeßerungen an

der Brücke bei Selfridge's
Müble in Salzburg 10 25

do bei Guths in S. Wheithall, 9 62h

19 87h

Coroners - Gebühren :

Bezahlt an den Coroncr für In-
qucste zu halten, 88 16h

Abzug von den Commißionen
der Collektoren:

Belauf für 1845, an Geo. W
tberbold, Allentann, 43 10

Benjamin Bär, Weisenbnrg, 54 60
I Leitb und T. Ott, Saucon, 175 74
Job» Maddern, N. Macungie, 189 71
Abrabam Harlacher, Salzburg, 108 39
Jacob Scheirer, N. Wbeitball 44 8.1
I. Gackenbach, O. Macungie 103 59
Peter Marks, S Wbeithall, 125 00

Do im Jahr 1846 46 24
Ober Milford 217 79

1108 99

Armenh a I« s :

Belaufder Warrants von den
Armendirektoren auf die Com-
mißioners gezogen 2063 63

Bezablt an die Direktoren als
Salarien für 1845, 210 00

2273 63

Coultkaus und Gefängniß:
Bezablt für den Unterhalt von

Gefangenen, Geeäthe für die
Caunty Amtsstuben, und Jaol 510 40

Das Conrtbaus zu reinigen uud
Feuerung, 69 64v

580 04v

Akademie:
Bezablt an die Trnsties der Aca-

demie, laut einer Verivilligung
der Grand Jury, 200 «O

Drucken nnd Schreibmaterialien.
Belaus bezahlt für Bläuks, Dru-

cken, >c. »5l 02l>

Aer zte--B i ll s.
Belaus bezahl« fürMedizin, Auf-

wartung, und "Post Mortem
Untersuchung," in der Sache
der Frau Stähler u. andern, 122 25 .

Tar -Fn nd.
Bezablt an Collektoren die ihre

Duplikaten überbezahlt Häven, 30 24
Ausgaben und Unkosten «m An-

klagen gegen Anti-Tarbezah»
ler zu vollziehen, 143 l«7j

173 91j

Fuchs-Schädel.
Belauf bezablt für FnchS Schädel, 14 Mi

Gefangene.
Belaufbezahlt für den Unterhalt

von Gefangenen im Oestlichen
Zuchthaus, 63 70

Verschiedene Auslagen.
Bezahlt an George Rhoads für

Steine, 2 «XI
Jacob Kichltin, Fubrlokn, 3 00
T. Hofferl, Schiebkarren verbeß. l 37
Thomas Totle», Taglohn, 50
Jacob Beal, do. I 25
Stephen Barber, Waaren, 2 40
Peter Heller, Schmiedarbeit, 3 87
Aug. Pfenning, Buchbindcn, 3 50
I. Stähler, Ässessm. zu copiren, l s<>
Craig u Dillinger, Waaren, 18 98
Jacob Hummel, Holzkohlen, l tX>
I. S Gibons, profess. Dienste, 60 NN

Charles Fester, für Kalk, 44

99 81
Caunty-Commissioners.

Bezablt an die respekriven Com-
mißioners, als Gehalte, 204 00

Auditoren.
Bezahlt an die Auditors f. 1846, 46 5V

Schreiber.
Bezahlt an Abr. ZiegenfuS, für

Dienste u. jährl. Gebalt als
Schreiber, 165 00

415 50
Cannm-Schatzmeister.

Comißion um 23,413 04 zu em-
pfangen, und 17,514 13j aus-
zuzahlen, an I Prozent, 409 27

Bilanz in der Schatzkammer, 5489 63!

5.898 Mi

23,481 04
68

523,413 04

An die Achtbaren Richter der Court
von Common Vlies von Lecha Co.
Wir die Unterschriebenen Auditors von Le.

cha Caunty, bezeugen hiermit, daß wir die
Rechnung von Tilgbman H Martin, Esg,
Schatzmeister des besagten Caunty, für 1846,
genau mit den Büchern uud deu darauf be-
ziebenden Urkunden verglichen nnd die Rech'
niiiig als richtig und wabr gefunden baben,
wie sie oben angegeben ist, und fanden eine
Bilanz von fünf Tausend vier Hundcrt neun

I und achtzig Tbaler drei und sechszig und ein
balber Cents, in den Händen des Schatzmei-
sters, Tilgbman 5) Martin, Esg. Zur Be-

! stätigung dessen, haben wir unsere Unter-
schriften beigefügt, beute den 4teu Januar,
1847.

Nathan German,
Hermau Rupp,
C. L. Neuhard.

Cbarles Foster, 1
Samuel Camp, Commißioners.

i Peter Breinig, >

Februar 9. nq3m

! msßcbt !

Neu-A)ork Linie von Uhler und Wag-
ner. ?Donner nnd Blitzliiiie von
Weimer u. Co., alle geboten durch
den Marunke Slohr von s)ersch

! und Kern.
Von Weissenburg kommt und siebt.
Wenn Ihr uuu schöne Güter liebt,

i Sie gehen stark, ganz stark fort.
Für gute Waar ist hier der Ort.

Von Macuugie kommt berbei.
Mit Butter, Gar» und Allerlei;
Mit Eiern, Frucht und Seiten Speck,
Wir handeln bald für jeden Dreck.

! Von Maratawn« weiß ich auch,

l Wer schöne, gute Waaren branch'
Wird bier anrnse» mit dem Cäsch,
Am Stohr von Jony Kern und Herfth.

i Aus allen Klüften, Tbälern raus,
Von jedem Hüttchen, jedem Hans;

! Kommt eilend bei, aus jedem Ort !

Die besten Güter sind bald fort.
Es ist kein Humbug, glaubt uns nur,
Kommt nur berbei, ilirkauft ganz schür;
Wir baben alles in der Welt
Für Butter, Eier oder Geld.

! L-ebe Mädchen, o wie fein.
Alle die neuen Fäfbions fein !

Güter, die Ench lachen macht,
Haben wir nun Euch gebracht.
Es ist kein Stohr in Näh uud Fern,
Wie Franklin Hersch uud Jony Kerns.
Alles drunten bald wie Strob,
2O Prozent weniger, als Uhlers Stohr.

Februar 9. nq3m

Kalkbrennerei.
Die Unterzeichneten benachrichtigen bier-

durch das Publikum, daß sie neulich daSKalk-
brenner-Geschäft auf dem Lande des Herr»
S i m o n K e m m e r e r, in Nord Wbeit-
ball begonnen haben, allwo sie immer Kalk
beim Großen uud Kleinen zum Verkauf auf
Hand zu kalten gedenken. Ihr jetziger Preis
ist 7 Cents das Büschel.

AI" N B. Gerber-Rinden werden im
Austausch für Kaik angenommen.

Arker und Mover.
December 8. ncsiM

Kein.Hnmbnft!
Achtung Cäs chK aufer?
Der Unterzeichnete ist willens sein ganzer

Stock wollene Gitter am Einkaufspreis ab-
wuschen, bestehend aus breitem Tuch, Cassi-
mere, Sattinets, ic. und zwar für baareS
Geld, um damit Raum zu machen für den

Fs»bjabrs<Ci>ika«f. Solche, die einige der
obenbenamten Güter j» kaufen wünschen,
werden es zu ibrem Vortbeil finden wenn sie
anrufen uud dieselbe besichtigen -sie werden
obne Zweifel mit den Preisten, Styl u. Qua-
lität zufrieden sein.

Eine große Verschiedenheit anderer Waa»
ren werden an herabgesetzten Preißen ver«
kanst.

Soeben erkalten eine große Quantität
Mnsline, welche beim Großen nnd Kleinen
an niedern Preißen abgesetzt werden.

Der Unterzeichnete ist dankbar für bereits
genossene Kundschaft, nnd bitte« um einen
ferneren Zugang derselben.

Elias Mertz.
Allentann, Februar 9. nqbv

Gesellschafts -Änfiösung.
Die bestandene Geschäfts Verbindung un-

ter der Firma von Krauß und Gerbard, in
dem Stobrgeschäste, in Eoopersbnrg, Ober»
Saucoiia Taunschip, Lecha Caunty, ist mit
gegenseitiger Einwilligung ansgelößt worden.
Solche, die daher noch an besagte Firma
schuldig sind, werden ersucht baldmöglichst am
Slobr anzurufen und Richtigkeit zu machen;
und Solche, die noch Forderungen an besag-
te Firma zu machen baben, belieben ihre
Rechnungen auch einzubringen.

Samuel Krauß.
Erikias Gerhard.

DieStohrgeschäfte
werden inskünflige von Erikias Gerhard und
Co. am alten Standplätze fortgesetzt werden,
und zwar auf eine ansgedebnte Weise. Sie
hoffen daber ans die Unterstützung eines ver«
ebrlichen Publikums rechne» zu dürfen, wo-
für sie sich durch gute Waaren und billigen
Preißen würdig »i zeigen suchen werden.

Erikias Gerhard und Co.
Januar 26. uqkm

Ernstliche Nachricht.
Nachricht wird hierdurch gegeben, daß sich

die Bücher des Peter Hoffman und Joseph
Weaver, ehemals unter der Firma von Hoff-
mau und Weaver?und ebenfalls die Bücher
des Josepb Weaver und Job» L. Hoffman,
frnberbin unter der Firma von Weaver uud
Hvffman?als Boardhändler, bändelnd, sich
in den Händen des Unterzeichneten, Frie.
densrichter für die Stadt Allentaun, zum
Einkollekiireu der darin anfg"?ichneten Rnck-
stäude befinden. Zille diejenigen daber, wel-
che noch an besagte FirmaS schuldig sind, wer-
de» aufgefordert inuerbalb 3 Wochen abzu-
bezableii, widrigenfalls werden Unkosten
die Folgen sein.

John F. Nuhe.
Februar 9. ng3m

N a cd r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Administrator von der Hinrerlasscn-

i sch.ist des verstorbenen Charles Kun-
kel, letzlbin von Heidelberg Taunschip, Le-
cha Caunty, ernannt worden ist. Alle die-
jenigen daher, welche noch rechtmäßige For-
derungen an besagte Hinterlassenschaft ha-
ben, sind ersucht solche woblbestalig» inuer-
balb 6 Wochen einzubringen; Und diejeni-
gen die noch an dieselbe schulden, sind gebe-
ten inuerbalb besagter Zeit abzni'ezablen.

Christopher Heuritze, Adili'or.
i Januar 26 *6m

Ls mber Bard.
500,006 Fuß Bretter, Bauholz, :c.
Der Unlers.briebene macht seinen Freun-

den und dem Publikum überhaupt die Anzei-
ge, daß*»? seinen Bretterhof wieder mit al-
len Arten Bauholz, Bretter, Schindeln, »c.
angefüllt bat. Er ist gesonnen alles an nie-
drigen Preisen zu verkaufen; alle diejenigen
die irgend etwas dieser Art brauchen, wer-
den daher wohlthun bei ihm anzurufen.

Nalhan Drescher.
! Januar I?.

" nqbv

Bekanntmachung.
Doetor F r. P a n l i ll o n, ho-

Arzt, Wundarzt und
j Geburtshelfer, unlängst ausDeutsch-

land angckomme», jetzt in Daniel
Schnltze's Haus i» Ober-Hannover

Taunschip, Monigoiiiery Cannty, wobnbaft,
von Docior s>ering empfoblen, ertbeilt den
Pazienten in seiner Office des Morgens bis
>0 Übr uud des Nicl'miitags bis 4 Übr,

Natb. und besucht solche auf ihr Verlangen

zu jeder Zeit.
Februar 9. *ümjaW

Frucht wird verlangt.
Weizen, Roggen, Hafer und Welschkorn

wird verlangt an der Müble des Unterzeich-
neten, bekannt als Jacob Keck's Muhle, un»
gefäbr eine Meile von Allentann, in Salz-
burg Taunschip, woselbst der böchste Mark«»
preis bezablt wird Diejenige die Frucht zn
verkaufe» baben, können sich darauf verlas--,
feu, daß allezeit der böchste Preis in baarem
Geld bezahlt wird, an der Müble von

Daniel Derr, jnn.
Salzburg, Februar 16. nq3m

Ein L.'ehrjuttge.
Ein Lebrjunge zur Erlernung des Schner»

der-Geschästs wird sogleich bei dem Unter-
zeichneten in Süd.Wbcilhall Taunschip, Le-
cha Caunty, verlangt.?Ein wohlerzogenen
Knabe wird eine gnie Stelle finden, wenn er
sich sogleich meldet bei

Henry Zimmerman.
Febrnar 2.

"

*3n»

Kal k! Kalk!
Frisch gebrannter Kalk ist z» haben an

Cents vas Büschel, bei
Henry Gulh, jr.

Süd Whkithall, Februar 16. ligZa»


